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11 Einleitung

Irmgard Schwanke
Leitung Stadtarchiv

Es ist ein Wagnis, die Geschichte ei-
ner Stadt anhand historischer Abbil-
dungen chronologisch erzählen zu 
wollen. Manche durchaus wichtige 
Ereignisse haben keine Spuren an Ge-
bäuden und im Stadtbild hinterlassen, 
andere werden durch die Art der Dar-
stellung möglicherweise zu sehr her-
vorgehoben. Zudem ist die Auswahl 
der gezeigten Bilder und beschrie-
benen Vorgänge teilweise subjektiv. 
Wesentliches muss weggelassen 

werden, um den Buchumfang nicht zu 
sprengen. 

Dennoch geben die Fotografi en 
und Begleittexte einen Überblick 
über die Oberkircher Geschichte. Sie 
sollen dazu einladen, mit wachen 
Augen durch die Stadt zu gehen und 
bislang Übersehenes zu entdecken. 
Anhand der Bausubstanz lassen sich 
historische Strukturen erkennen, und 
Gebäude oder Denkmale können an 
markante Ereignisse erinnern. So bil-

den der Nord- und der Südring bis 
heute die einstige Befestigung der 
Stadt ab. Der Löwenbrunnen steht für 
die 500-jährige Zugehörigkeit Ober-
kirchs zum Fürstbistum Straßburg. 
Und der Stadtbrand von 1689 hat sich 
in zahlreichen, in den Jahrzehnten da-
nach errichteten Gebäuden niederge-
schlagen. 

Und manchmal lassen uns die alten 
Bilder auch einfach nur staunen: „So 
hat das früher also ausgesehen.“

Geschichte in vergleichenden Ansichten erzählen
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11. Jh. Oberkirch entsteht

Oberkirch vom 11. bis 15. Jahrhundert – Altstadt

Oberkirch wurde im 11. Jahrhundert 
als „Obernchirchen“ erstmals schrift-
lich erwähnt. Damals beherrschten die 
Zähringer das Gebiet als Reichslehen. 

Inhaber von Reichslehen erhielten 
die Herrschaftsrechte direkt von den 
deutschen Königen und Kaisern. Sei-
nen Namen verdankt Oberkirch wohl 

der Tatsache, dass der Ort oberhalb 
der noch älteren Nußbacher Kirche 
lag. Zunächst befand sich die Sied-
lung nordöstlich des heutigen Stadt-

(links) Gewann Altstadt, rot: Gebäude der früheren Brauerei Schrempp & Gugelmeier, grün umrandet: Gärten und Wiesen, gelb: Ackerland, 
graublau: Weinberge, Plan 1864.
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kerns. Darauf verweist noch heute 
der Gewannname „Altstadt“ zwischen 
Langgässle, Schwarzwaldstraße und 
Stadtgartenstraße. Als 1218 der letzte 

Herzog von Zähringen ohne männli-
che Erben starb, fi el Oberkirch an die 
Markgrafen von Baden. 1246 wurde 
das alte Oberkirch von Gegnern der 

Markgrafen zerstört und etwas weiter 
in der Talsohle wiederaufgebaut.

Altstadt – Oberkirch vom 11. bis 15. Jahrhundert

(rechts) Heutige Bebauung auf dem Gewann Altstadt, Orthofoto 2025.
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1692/1702 Wiederaufbau II. und illustre Gäste (Hauptstraße 25, 27)

Oberkirch von 1689 bis 1803 – Obere Linde

Beim Stadtbrand 1689 wurde auch 
das außerhalb der Stadtmauern im 
Stadtteil Loh liegende Gasthaus Linde 
ein Opfer der Flammen. Das kleinere 
der beiden Fachwerkgebäude wurde 
1692 auf Grundmauern von 1659 auf-

gebaut, das größere 1702. Bauherr 
und Wirt der Linde war damals der 
aus Oppenau stammende Christian 
Fischer. 1847 trafen sich in der Linde 
badische Demokraten. Sie bereiteten 
eine Versammlung im Offenburger 

Salmen vor, bei der Friedrich Hecker 
die 13  Forderungen des Volkes ver-
kündete. Diese gelten als Vorläu-
fer des Grundgesetzes. Lindenwirt 
Hermann Geldreich engagierte sich 
zudem als Kommandant der Bürger-

(links) Obere Linde mit verputztem Fachwerk, Foto 1873.
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wehr für die Revolution von 1848/49. 
Nach deren Niederschlagung wurde 
er zu einer Zuchthausstrafe verurteilt. 
1879 speiste der deutsche Kaiser 
Wilhelm I. in der Linde. Ob er geahnt 
hat, dass er sich im Hause eines ehe-

maligen Revolutionärs aufhielt? Nach 
der Eingemeindung des westlich der 
Stadt gelegenen Dorfs Fernach 1872 
gab es in Oberkirch zwei Linden-
gasthäuser. Deshalb unterschied man 
fortan zwischen der Fernacher oder 

Unteren Linde und der Linde im Loh 
oder Oberen Linde.

Obere Linde – Oberkirch von 1689 bis 1803

(rechts) Foto 2025.
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Ab 1696 Wiederaufbau III. (Bachanlage)

Oberkirch von 1689 bis 1803 – Bachanlage

Jahrhundertelang lagen am Mühlbach 
die unterschiedlichsten Mühlen und 
siedelten sich gerne Metzger und Ger-
ber an. Sie alle verloren 1689 durch den 
Stadtbrand ihre Häuser und errichteten 

in den Jahren und Jahrzehnten danach 
neue Fachwerkgebäude. Das Haus 
Bachanlage 2 an der Ecke zur Bahnhofs-
straße bauten 1709 der Metzger Jo-
hannes Braun und Anna Maria „sein[e] 

Hausfrau“, wie es auf einem Eckbalken 
heißt. Später übernahm das Haus ein 
Gerber. Das Nachbargebäude ist von 
1715 (auf dem Foto links). Dann folgt 
ein 1734 von einem Metzger errich-

(links) Bachanlage, Foto um 1890.
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tetes und später dem sogenannten 
„Bachbeck“ gehörendes Haus. Das äl-
teste Fachwerkgebäude der Bachanla-
ge steht an der Ecke Gerber-/Schlos-
sergasse (Gerbergasse 2). Es wurde 

bereits 1696 gebaut. Noch älter sind 
nur Teile des gemauerten Erdgeschos-
ses des Fachwerkhauses 1a, die offen-
bar den Stadtbrand überstanden haben 
(auf dem Foto rechts). Heute bildet das 

einstige Gewerbeviertel am Mühlbach 
mit seinen Fachwerkgebäuden ein ma-
lerisches und beinahe geschlossenes 
Ensemble und ist damit auch ein touris-
tischer Anziehungspunkt.

Bachanlage – Oberkirch von 1689 bis 1803

(rechts) Foto 2025.
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1953 Neubau des städtischen Krankenhauses (Franz-Schubert-Straße 15) 

Oberkirch von 1945 bis heute – Krankenhaus St. Bernhard

Schon 1904 war geklagt worden, 
dass das gerade einmal 14 Jahre 
zuvor errichtete Spital an der Gais-
bacher Straße den Anforderungen 
nicht genüge und erweitert werden 

müsse. Doch erst 1952/53 wurde 
der dringend benötigte Neubau er-
richtet. Das einstige Spital wurde 
nun Wöchnerinnenstation und mit 
einer Brücke – im Volksmund „Seuf-

zerbrücke“ genannt  – mit dem Neu-
bau verbunden. Zum 1. Januar 1977 
wurde das städtische Krankenhaus 
an den Ortenaukreis übergeben und 
als Kreiskrankenhaus geführt. Eine 

(links) Neues städtisches Krankenhaus, links davon das Spital, Foto um 1953.
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seitens des Ortenau Klinikums vor-
gesehene Schließung der Geburten-
station konnte im Jahr 2012 zunächst 
abgewendet werden, wurde Ende 
2019 jedoch umgesetzt. Und 2020 

schloss das Oberkircher Kreiskran-
kenhaus. Nach zum Teil emotional 
geführten Diskussionen wurde aus 
der Klinik ein „Zentrum für Gesund-
heit“ mit Arztpraxen einschließlich 

einer Notfallsprechstunde sowie ei-
nem Pfl ege- und Betreuungsheim.

Krankenhaus St. Bernhard – Oberkirch von 1945 bis heute

(rechts) Zentrum für Gesundheit, im Vordergrund das Eingangsportal des 2024 abgerissenen Spitals, Foto 2025.
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1954 Zwei Filmtheater in Oberkirch (Kirchplatz 12)

Oberkirch von 1945 bis heute – Kino

1899 fl immerten in Oberkirch erst-
mals bewegte Bilder über die Lein-
wand. Als provisorisches Kino diente 
der Greifensaal am Kirchplatz. Aus 

diesen Anfängen entwickelte sich das 
Kino „Lichtspiele“, das ab 1920 von 
der Familie Schölch betrieben wur-
de. 1954 eröffnete mit dem „Reli“ im 

Saal des Gasthauses Stadt Straßburg 
in der Hauptstraße sogar ein zweites 
Kino. Damals konnten sich viele Ober-
kircherinnen und Oberkircher noch 

(links) Das „Reli“, Hintergebäude Hauptstraße 26 (heute Mode Giesler), Foto um 1954.
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kein Fernsehgerät leisten. Ein Kino-
besuch war dagegen erschwinglich. 
1956 ging jeder Westdeutsche durch-
schnittlich 15 Mal jährlich ins Kino. In 

den 1980er Jahren schloss das „Licht-
spiele“ am Kirchplatz seine Pforten 
und das Gebäude wurde im Rahmen 
der Stadtsanierung abgerissen. Das 

gleiche Schicksal hatte das „Reli“ be-
reits in den 1970er Jahren ereilt.

Kino – Oberkirch von 1945 bis heute

(Mitte rechts oben) Das Kino „Lichtspiele“ kurz vor dem Abriss, Foto um 1985.
(rechts) Foto 2025.


